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Uneinigkeit
über regionale
Medienförderung

Medienpolitik Die St.Galler Re-
gierung hat mit einer Studie die
Bedürfnisse der regionalen
Medien erfasst. «Die St.Galler
Regierung sorgt sich um die
Medienvielfalt», schreibt die
Staatskanzlei. Ergänzend zu
einer im Jahr 2018 durchgeführ-
ten Studie liess der Kanton
durch die Universität St.Gallen
die Bedürfnisse der regionalen
Medien noch konkreter abklä-
ren. Ziel des Berichts ist es,
unter Einbezug der lokalen Me-
dien Möglichkeiten einer loka-
len Medienförderung zu evalu-
ieren.

Speziell ging es um die Fra-
ge, wie sich eine digitale Öffent-
lichkeit aufbauen lässt. Im Vor-
dergrund steht laut dem Bericht
der Aufbau eines unabhängigen
Förder- und Kompetenzzent-
rums. Dieses soll Massnahmen
entwickeln und umsetzen, um
die Innovationskraft der regio-
nalen Medien zu stärken. Eine
direkte kantonale Medienförde-
rung, wie sie mit einer Motion
im Kantonsrat gefordert wird,
lehnt die Regierung ab. Dieser
Weg wäre «aus ordnungspoliti-
schen Überlegungen und ange-
sichts der zukünftigen Heraus-
forderungen der Akteure nicht
zielführend», heisst es im Com-
muniqué.

«Absolutunverständlich»:
SPkritisiertRegierung
Die Sozialdemokratische Partei
(SP) des Kanton St.Gallen, wel-
che die Motion vor kurzem für
eine direkte Medienförderung
eingereicht hatte, kritisierte die
Haltung der Regierung in einer
Stellungnahme als «absolut un-
verständlich». Die Situation der
Medien sei dramatisch und ver-
lange ein rasches Handeln. Der
Vorschlag eines Förder- und
Kompetenzzentrums sei kein
angemessener Lösungsansatz.
Der digitale Prozess sei bei den
Medien im Kanton bereits in
vollem Gang.

«Die Medienunternehmen
sind dafür bestens aufgestellt
und arbeiten intensiv daran.»
Statt der Schaffung eines
«Media-Labs» müsse die kriti-
sche Meinungsvielfalt mit ge-
zielten Fördermassnahmen und
Leistungsaufträgen an diverse
Medien erhalten bleiben. Regie-
rung und Parlament müssten
endlich «nicht nur über die De-
mokratie reden, sondern etwas
für sie tun». (sda)

Wartau

Handänderungen vom1.Oktober
bis 31. Dezember 2019

• JakobFreyAG,Azmoos,Az-
moos, an Good Carmen,
Fläsch, die Liegenschaften Nr.
474, Tole (157 m2) und Nr. 475,
Tole (171 m2)
• RatajHeinz,Weite, anRataj
Dorothea, Weite, ½ Miteigen-

tum am selb-
ständigen und
dauernden
Recht Baurecht
Nr. D30 116,
Oberer Neug-
rütweg 2, Weite
(Einfamilien-

haus mit Garage)
• FlumisImmobilienAG,Un-
tervaz undGabathulerPascal,
Untervaz (ME zu ½), anSanzil-
loArsenundRosita,Trübbach
(ME zu ½), das Stockwerkeigen-
tum Nr. S10 503, Feldgass 7, Az-
moos, StWE-WQ 119/1000 (4
½-Zimmerwohnung)
• Zogg Hans und Elsbeth,
Gretschins (ME zu ½), anZogg
Alexander,Azmoos, das Stock-
werkeigentum Nr. S10 514,
Dorfstrasse 124, Gretschins,
StWE-WQ 615/1000 (4½-Zim-
merwohnung)
• FlumisImmobilienAG,Un-
tervaz undGabathulerPascal,
Untervaz (ME zu ½), an Stauf-

facher Simon, Azmoos, das
StockwerkeigentumNr.S10 510,
Feldgass 7, Azmoos, StWE-WQ
93/1000 (3 ½-Zimmerwoh-
nung)
• FlumisImmobilienAG,Un-
tervaz undGabathulerPascal,
Untervaz (ME zu ½), an Stauf-
facher Simon, Azmoos, das
Stockwerkeigentum Nr.
S10 509, Feldgass 7, Azmoos,
StWE-WQ 73/1000 (2 ½ Zim-
merwohnung)
• BüchelMargrit,Azmoos, an
Büchel Susanne, Azmoos, die
Liegenschaft Nr. 706, Poststras-
se 22, Azmoos (Einfamilien-
haus, Garage/Gartenpavillon
und 973m2)
• SulserAG,Zementwarenfa-
brik,Trübbach, anTBBImmo-
bilien AG, Trübbach, die Lie-
genschaften Nr. 2979, Gufera,
Sidenbomm (Lagerboxen und
6375 m2), Nr. 3105, Gufera (Pro-
duktionsgebäude, Lager, Fabrik-
ations- und Lagerhalle und
13 375 m2), Nr. 3106, Gufera
(583 m2) und Nr. 3191, Schwet-
tiweg 2 und 4, Trübbach (Büro-
gebäude, Werkgebäude mit
Wohnungen und 4149 m2)
• FlumisImmobilienAG,Un-
tervaz undGabathulerPascal,
Untervaz (ME zu ½), anTisch-
hauser Hans, Emmenbrücke
undHermannRosmarie,Trüb-

bach (ME zu ½), das Stockwerk-
eigentum Nr. S10 504, Feldgass
7, Azmoos, StWE-WQ 92/1000
(3½-Zimmerwohnung)
• TauernBeata,Balzers/Liech-
tenstein, an Stadler Philipp
und Angela, Mels (ME zu ½),
die Liegenschaft Nr. 1183, Müh-
lebünt 4, Oberschan (Einfami-
lienhaus und 956 m2)
• SpitzDaniela,Oberschan, an
SpitzRené,Oberschan, die Lie-
genschaftNr. 1057, Pradaweg 13,
Oberschan (Einfamilienhaus
und 727 m2)
• Willi Marco, Oberschan, an
KunzFranziska,Oberschan, ½
Miteigentum an der Liegen-
schaft Nr. 3110, Untere Halde
26, Oberschan (Einfamilien-
haus, Doppelgarage und 700
m2)
• Jahn Johann, Aesch ZH, an
JahnEveline,Aesch ZH, ½ Mit-
eigentum an der Liegenschaft
Nr. 85, Schollberggasse 4, Az-
moos (Einfamilienhaus und
1079 m2)
• FlumisImmobilienAG,Un-
tervaz undGabathulerPascal,
Untervaz (ME zu ½), an Spitz
Daniela,Oberschan, das Stock-
werkeigentumNr. S10 507, Feld-
gass 7, Azmoos, StWE-WQ
91/1000 (4 ½-Zimmerwoh-
nung)
• KiranaImmobilienAG,Die-

poldsau, an Büsser Immobi-
lienAG,Chur, die Liegenschaft
Nr. 865, Weite (572 m2)
• Marty Immobilien AG, Az-
moos,anZimmermannErwin,
Wilen b. Wollerau, die Liegen-
schaft Nr. 3463, Verstasis (790
m2)
• Great Swiss Stores AG, Zü-
rich, an Great Swiss Stores 2
AG,Zürich, die Liegenschaften
Nr. 593, Hauptstrasse 26, 28,
Trübbach (Verkaufsstelle mit
Wohnung und 2108 m2) und Nr.
467, Tüfi (848 m2)
• EG Dietschi Hans Rudolf,
Werdenberg, anDietschiHad-
wig, Werdenberg, die Liegen-
schaften Nr. 1426, Burghalde
(1672 m2), Nr. 1582, Burghalde
(2303 m2), Nr. 1583, Burghalde
(4431 m2), Nr. 1606, Burghalde
(427 m2), Nr. 1609, Burghalde
(153 m2), Nr. 1611, Burghalde
(587 m2), Nr. 1612, Burghalde
(388 m2) und Nr. 1615, Burghal-
de (1724 m2)
• Egger Guido, Eggersriet, an
Zünd Invest AG, Lüchingen,
die Liegenschaft Nr. 802, Sei-
denbaum 2, 4, Trübbach (Mehr-
familienhaus und 1741 m2)
• Raum und Land AG, Buchs
SG, an Seda Aphroditi, Trie-
sen/Liechtenstein, die Liegen-
schaft Nr. 1977, Dorfstrasse 111,
Gretschins (Einfamilienhaus,

Einfamilienhaus und 1795 m2)
• EG Schumacher-Hansel-
mannJakob,Sennwald, anKo-
beltRenata,Weite, die Liegen-
schaft Nr. 934, Weite (Schopf
und 3062 m2)
• SchnellTschirkySandra,Az-
moos, an Tschirky Kurt, Az-
moos, ½ Miteigentum an der
Liegenschaft Nr. 303, Gatina
15a, Azmoos (Einfamilienhaus
und 816 m2)
• ZoggJohannesundYvonne,
Oberschan (ME zu ½), anZogg
Christof, Oberschan, die Lie-
genschaft Nr. 3386, Pratschili-
litsch 4, Oberschan (Einfami-
lienhaus und 697 m2)
• Zogg Johannes, Oberschan,
anZoggDaniel,Oberschan, die
Liegenschaft Nr. 2214, Winkel-
strasse 22, Oberschan (Einfami-
lienhaus und 364 m2)
• HehliAlbertundRuth,Wei-
te (ME zu ½), anGabathulerJa-
kob und Heidi, Weite (ME zu
½), ab Liegenschaft Nr. 849,
Scherm, 854 m2 Gartenanlage,
an Liegenschaft Nr. 848, Haupt-
strasse 92, 94, Weite

Abkürzungen
ME = Miteigentum
StWE-WQ = Stockwerkeigen-
tums-Wertquote
EG = Erbengemeinschaft
GE = Gesamteigentümer

Hoffnungsvoll in das junge Jahr
Gelungenes Neujahrskonzert der Musikgesellschaft Oberschan und der Familienmusik Althaus in Gretschins.

Heidy Beyeler

Gretschins Zum sechsten Mal
schon präsentierte die Musikge-
sellschaft Oberschan gemein-
sam mit der Familienmusik Alt-
haus aus Fischen (Oberallgäu)
ein vielseitiges Konzert mit
einem anspruchsvollen Pro-
gramm. Das Neujahrskonzert in
der Kirche Gretschins vermittel-
te ein Gefühl guter Hoffnung für
das noch junge Jahr 2020. Die
Konzertbesucher kamen in der
vollen Kirche in den Genuss von
Weisen, Liedern und Melodien,
die bei den gängigen Reper-
toires eher selten sind. Jahr um
Jahr kommen mehr und mehr
Konzertbesucher zu diesem
Neujahrskonzert. Um sich einen
Platz zu sichern, sassen viele
Gäste aus nah und fern bereits
eine halbe Stunde vor Konzert-
beginn auf den Kirchenbänken.

StilsichererAuftrittmit
einembreitenRepertoire
Josef Althaus, Dirigent MG
Oberschan und Familienmusik
Althaus, stellte das erste Stück
vor, den Pfaffenwinkler Fest-
marsch, ein gefälliges Begrüs-
sungsstück. Als zweites Begrüs-
sungsstück spielte die Musikge-
sellschaft «Joy to the World» das
dem deutsch-britischen Kompo-
nisten Georg Friedrich Händel
zugeschrieben wird. Nach dem
lüpfigen Grassauer Jodler und
Walzer folgte «Irisch Dream»,
ein etwas melancholisches
Stück.

Mit diesem einzigartigen
Auftakt zeigten die Musikanten
der MG Oberschan, was sie zu
bieten haben. Auch moderne
Stücke wie «Crocodile Rock»,
ein bekannter Hit von Elton

John kamen gut an. Gefallen hat
aber auch die klassische Passa-
ge «Vivaldi’s Winter» aus dem
wohl bekanntesten Werk «Vier
Jahreszeiten» von Antonio Vi-
valdi, welches er als Violinkon-
zert 1725 veröffentlichte.

Zwischen den von der MG
Oberschan vorgetragenen Mu-
sikblocks präsentierte die Fami-
lienmusik Althaus vielfältige
Musik-Genres, die ebenso zur
Mannigfaltigkeit des Konzertes
und zur Freude der Gäste beitru-
gen. Es war spürbar, dass bei der
Familie Althaus die traditionelle
Volksmusik beliebt ist. Diese Art
der Musik mochte das an-
spruchsvolle Publikum und quit-
tierte die Vorträge mit kräftigem
Beifall. Darunter waren auch
Volkslieder mit und ohne musi-
kalische Begleitung. Und, bei
der Tanzbodenmusik hätte man
allzu gerne das Tanzbein ge-
schwungen.

MusikundKultur tragen
zu langemLebenbei
Den Abschluss des Neujahrs-
konzerts 2020 machten die MG
Oberschan und die Familienmu-
sik Althaus gemeinsam. Dafür
ernteten die Musikanten einen
verdienten, fulminanten Ap-
plaus, inklusive Standing Ova-
tion. In seinem Schlusswort gab
Paul Schlegel, Präsident MG
Oberschan, eine neue Erkennt-
nis bekannt, die er einen Tag zu-
vor in einer Tageszeitung las:
Menschen,die regelmässigKon-
zerte, Theater, Museen besu-
chen, haben ein geringeres Risi-
ko zu sterben. Das heisst, Kultur
verlängert das Leben. Mit dieser
Erkenntnis verabschiedete sich
Paul Schlegel von den Konzert-
besuchern.

Tüchtiger Einsatz: Die Musikerinnen und Musiker der Musikgesellschaft Oberschan veranstalteten das
beliebte Konzert zu Neujahr. Bilder: Heidy Beyeler

Die Familienmusik Althaus aus dem Allgäu überzeugte das Publikum in Gretschins.

Was Wann Wo
«Fraue-ziit: Zeit fürmich
–ZeitmitGott»

Buchs Die Katholische Frauen-
gemeinschaft (KFG) lanciert
heute Dienstag, 7.Januar, den
ersten Anlass mit dem Titel
«fraue-ziit». Der Anlass findet
von 19.15 bis 19.45 Uhr in der
kath. Kirche Buchs statt. Die
«fraue-ziit» ist eine Einladung,
im gemeinsamen Beten, Singen
und Feiern beim himmlischen
Vater aufzutanken und alle an-
deren Rollen, welche man als
Frauen im Alltag ausfüllen, ab-
zulegen, um danach gestärkt
und ermutigt in die mannigfal-
tigen Wirkungsräume zurückzu-
kehren.
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